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Kehr an Holtzmann 1.940, 2.5. 

ren können die Akademiker nun einmal nicht lassen. Brandi hat 

übrigens ein gewisses Geschick zur Organ~sation und dazu die 

Leute zusammenzubringen; Schramm ist jedenfalls ein kluger Mann 

und Klewitz i.st anstellig, fix, intelligent, aber sehr unzu­ 

verlässig und steckt offenbar auch im. Komplott, da er gerne 

Unteritalien (Ben.event) /machen würde. Leh selbst habe seit Jahr 

und Tag nach der Beschl..agnahme meiner Sammlung nichts mehr von 

Göttingen gehört; ich bin auch noch gar n í.cht; aus der Gesell­ 

schaft der Wissenschaften ausgetreten und habe auch als Mit­ 

glied der sog. PJ1>apsturkundenkommission nicht meine Demission 

gegeben, einfach deshalb weil mir diese Schreiberei nicht zu­ 

sagt. Schade, daß der *Ausbruch des*· Krieges die Verhandlungen 

über die Neuordnung der Piusstiftung gestört hat; ich war am 

25 August vorigen Jahres beim Bundespräsidenten Etter *in Bern*: 

er war mit allem einverstanden, nämlich, daß nach meinem Tode 

die Verfügung über. d~e Mittel der. Piusstiftung an eine beson~ 

dere Kommission gehen soll.e;., nämlich an Sie, Bock und Pö Ln í.t.z 

+ Nabholz. Denn deren Wirkung soll sich ja nicht bloß auf die 

Papsturkunden beschränken, sondern das ganze mittelal..terliche 

Urkundenwesen.umfassen. Dies im Vertrauen *und nur für Sie*. 

Lm übrigen hoffe ich, Sie doch geleglitlich zu sehen und mit 

Ihnen alles im Einzelnen zu besprechen. Wie weit Sie sich da­ 

neben mit den Götti.nger Koryphäen einlassen wollen, ist Lh.r e 

Sache. Es gibt natürlich keine Möglichkeit, die zukünftige 

Papsturkundenausgabe oder die Regesta pontif. Romanorum von 

Göttingen aus zu machen; Sitzungen abhalten, Beschlüsse fassen, 

Berichte machen ja, aber mehr nicht. Und wenn Brandi, dessen 

Betriebsamkeit und Gerissenheit ich gerne anerkenne, einmal 

wirklich zu den UNsterblichen eingeht,/ dann kommt mit Schramm 

ein zwar sehr fähiger, aber an solchen Unternehmungen ganz un- .,_, 
interessierter Mann ak!s Regiment. Ich würde Ihnen gegenüber den 

Göttinger Anbiederungen möglichste Zurückhaltung empfehlen, vor­ 

o..--r:läuf i.g sehe ich ihnen mit Kühle zu. Früher habe ich manchmal 

L"\JL t\ ( daran gedacht, meine gelehrten Erinnerun~en aufms:_hreiben, aber 
'(\J . 1 die Sache i.st 3~.JL,Qappet.itlich; die deutsche. akademische Welt 

f'\ ·- 


